
Die Helden 
bestehen aus

Polygonen, 
die in vorbe-

rechnete 
Hintergründe

einkopiert 
werden. Hier

trifft Squall auf
seine große 
Liebe Rinoa.

S chon mit Final Fantasy 7

machte Square japani-

sche Rollenspiele auf dem

PC salonfähig. Der Nachfol-

ger lehrt die westliche Kon-

kurrenz endgül-

tig das Fürchten.

Final Fantasy 8

zieht Sie mit ei-

nem Grafikfeuer-

werk der Sonder-

klasse in seinen

Bann. Im düste-

ren Neo-Techno-

Ambiente erleben

Sie eine dramati-

sche Story um

Liebe, Verrat und Tod.

Perfekter Plot
Keine Angst, wenn Sie Teil 7

verpaßt haben, denn die Story

hat mit der des Vorgängers

nichts zu tun. Sie schlüpfen

in die Rolle von Squall Leo-

nard, einem frischgebackenen

Mitglied der militärischen

Sondereinheit SeeD. Vom

Tag der Abschlußprüfung

an begleiten Sie Squall, der

gleich sein erstes Abenteuer

im Kampf gegen einen Rie-

senroboter erlebt. Kaum hat

er das knapp überlebt, gerät

sein Heimatland unter das

Joch der bösen Hexe Edea.

Zur gleichen Zeit trifft er auf

die Widerstandskämpferin

Rinoa, die genauso mutig wie

gutaussehend ist. Und ehe er

sich versieht, steckt Squall

mitten in einem epischen

Plot. Der entwickelt sich auch

noch auf einer zweiten Ebe-

ne. Denn gelegentlich steu-

ern Sie die Geschicke des Ex-

Söldnerführers und Journali-

sten Laguna, der in einer an-

deren Epoche lebt.

Komplexe Kämpfe
Kernstück von Final Fantasy

ist seit jeher das ausgefeilte,

hochkomplexe Kampfsystem.

Bis zu drei

mutige Hel-

den gleichzei-

tig ringen qua-

si rundenwei-

se mit Geg-

nern und Ge-

tier jeder Art.

A l l e rd ings

spielt die Zeit

dabei eine ge-

wisse Rolle.

Denn jeder

Kämpe muß

eine anhand ei-

nes Balkens her-

untertickende Re-

aktionszeit abwar-

ten, bevor er einen

neuen Angriff star-

ten darf. Noch mehr

Action kommt ins

Spiel, wenn Sie

»Limit Breaks«

einsetzen. Diese

Sonderattacken

lösen Sie wie in Prügelspie-

len durch Drücken bestimm-

ter Tasten (gelegentlich sogar

in einem speziellen Rhyth-

mus) aus. Komplizierter wird

es, wenn Sie die Guardian

Forces in den Kampf schicken

wollen. Denn dann müssen

Sie vorher im Optionsmenü

Ihrem Helden einen Kampf-

geist zuweisen. Dort verkup-

peln Sie auch dessen magi-

sche Sprüche mit den Son-

derfähigkeiten der Guardian

Forces. Dadurch kommen

Sie in den Genuß verbesser-

ter Rüstungswerte.
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Aktuell Preview

Fantasy-Feuerwerk

FinalFantasy8
Schöne Frauen und finstere Mächte entführen Sie ins

Reich der Techno-Fantasy. Ein Rollenspiel »made in

Japan« verbindet perfekt Story und Spielspaß.

Die Hexe Edea ist das Böse in Person.

Auf Demo-CD:
Video-Special



Schöne Schutzengel
Die Gefechte werden in

schönster 3D-Grafik ausge-

tragen. Dabei verblassen die

schon sehr schicken Standard-

Animationen angesichts der

Attacken der Guardian Forces.

Diese »Schutzgeister« be-

kommen Sie im Laufe der

Zeit, indem Sie sie in Kämp-

fen besiegen. Ähnlich wie bei

den Elementals aus Final

Fantasy 7 handelt es sich um

mächtige Dämonen, die locker

zehnmal mehr Schaden an-

richten als einer Ihrer Helden.

Und das wird Ihnen in lan-

gen, hervorragend in Szene

gesetzten Sequenzen präsen-

tiert. Shiva zum Beispiel

wächst aus dem Boden zu

voller Größe innerhalb eines

Eiskristalls heran, schlägt be-

deutungsvoll die Augen auf,

sprengt das frostige Gefäng-

nis und bläst dann dem Geg-

ner einen bildschirmfüllen-

den Eissturm um die Ohren.

Ein anderes Monsterpaar tritt

nur gemeinsam auf. Dabei

schlägt der größere von beiden

dem Gegner den Erdboden

unter den Füßen weg und

springt dann in die Höhe,

um den immer noch durch

die Luft fliegenden Feind zu

Boden zu schmettern.

Fast ein Film
Noch schöner als die pracht-

vollen Kämpfe sehen die häu-

fig eingestreuten

Zwischensequen-

zen aus. So laufen

Schlachten mit

futuristischen Ve-

hikeln ab, Robo-

ter springen von

Gebäuden herab

und verfolgen die

SeeD-Soldaten.

Aber auch die Ro-

mantik kommt

nicht zu kurz.

Squall und Rinoa

lernen sich in ei-

ner todschicken Ballszene

kennen. Dabei wirken die Be-

wegungen so geschmeidig

und flüssig, daß man die di-

gitale Herkunft der beiden

Protagonisten für eine kurze

Zeit glatt vergißt. Und die ge-

waltvolle Machtübernahme

von Edea läßt Ihnen, unter-

stützt von Carmina-Burana-

ähnlichen Chorklängen, ei-

nen wohligen Schauer den

Rücken hinunterlaufen.

Coole Charaktere
Zwischensequenzen, Kämpfe

und Spielgrafik sehen erheb-

lich erwachsener aus als noch

in Teil 7. Das heißt aber

nicht, daß Sie in Final Fanta-

sy 8 auf Durchschnittstypen

treffen. Squall und seine

männliche Anhängerschaft

wirken wie eine illustre Mi-

schung der Charaktere aus

Matrix, mit einem Hauch

Western-Ambiente. Die Da-

men, vor allem Rinoa, ent-

sprechen dagegen noch am

ehesten fernöstlicher Ästhe-

tik. Bis zu drei Helden dür-

fen Sie jeweils mitnehmen,

die sich vor gezeichneten

Hintergründen bewegen.

Dort führen Sie auch die zahl-

losen Gespräche, innerhalb

derer sich ein Großteil der

Story fortentwickelt. Gelegent-

lich müssen Sie an bestimm-

ten Orten vorgeskriptete Er-

eignisse per Knopfdruck aus-

lösen. Wenn Sie auf die dreh-

bare und zoombare 3D-Karte

wechseln, wird die Party beim

Reisen stellvertretend als Ein-

zelfgur dargestellt.

GameStar Januar 2000 45

AktuellPreview

Final Fantasy 8
Rollenspiel
Januar 2000

Genre:
Termin:

Square
Sehr gut

Hersteller:
Ersteindruck:

Mick Schnelle: »Final Fantasy 8 verbindet eine fulmi-
nante Story mit flexiblen Kämpfen im Edelgrafik-
Gewand. Vor allem die wundervollen Renderszenen
suchen ihresgleichen. Der erwachsenere Look wird
auch ernsthafte Rollenspieler ansprechen.«

Die Landkarte ist frei drehbar, interessante Örtlichkeiten wie diese
Höhle sehen Sie schon aus großer Entfernung.

Gelegentlich wechseln Sie Ihre Identität und erleben die Geschichte
aus der Perspektive von Ex-Söldnerführer und Journalist Laguna.

Wenn die Guardian Forces in den Kampf eingreifen, präsentieren sie
sich in hervorragend animierter, opulenter 3D-Grafik.
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